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Dorferneuerung Wiesedermeer 

Natur-Erlebnis-Park am Möhlenweg 

Stand 09.08.2019  

 

Wunsch ist die Umgestaltung der Gemeindewiese am Möhlenweg zu einem Natur-Erlebnis-Park 
für alle Generationen. 
In mehreren Workshops wurden Wünsche der Wiesedermeerer abgefragt und Ideen entwickelt. 
Aus dem Nutzungsplan vom 9. Mai 2019 wurde eine Entwurfsskizze erarbeitet. In einem weiteren 
Planungsworkshop am 27. Juni 2019 wurde die Größe und Ausführung einzelner Elemente 
abgestimmt. Die folgende Aufstellung nimmt die Ergebnisse des zweiten Planungsworkshops auf 
und dient der Erläuterung der Entwurfsskizze. 
 
Bestand 

Die vorhandenen Wallhecken mit den Eichen werden erhalten. 

Die Darstellung der vorhandenen Vegetation und Strukturen ist skizziert und nicht eingemessen. 

 

Bestimmungen aus dem Bebauungsplan 

Eine Trasse der OOWV wird von Bebauung, Aufschüttungen und größeren Gehölzen freigehalten. 

Die genaue Lage der Trasse sowie die Nutzung sollte mit dem OOWV abgestimmt werden. 

Auf der Südostseite wird das Gelände mit Gehölzpflanzungen zu den Anliegern abgeschirmt. 

 

Erläuterung der einzelnen Elemente 

 

1. Ein ortstypisch gepflasterter Weg mit Klinkerbändern, der für Menschen mit 
Mobilitätseinschränkung geeignet ist, erschließt die zentralen Bereiche des Parks.             
Der Weg hat eine Breite von 1,50 m mit Ausweichstellen und Sitzgelegenheiten.                  
Am Eingang empfängt ein Tor mit der Sonne der alten Mühle die Besucher. Ein 
Fahrradparkplatz mit 5 Anlehnbügeln ergänzt den Eingangsbereich. 

2. Ein als Erlebnispfad gestalteter Rundweg mit verschiedenen Sitzgelegenheiten erschließt 
das Gelände. Am Weg und im Gelände verteilt befinden sich Sitzgelegenheiten, 
Picknicktische sowie Pfosten für eine Hängematte. 

3. Der Multifunktionsplatz für kleinere Feste, Zelt, oder die Anlieferung von Material wird als 
begrünter Blumenschotterrasen angelegt. 

4. Toilette und Geräteschuppen mit (Kraft-)Strom- und Wasseranschluss sowie freiem W-LAN. 
Ggf. erhält der Kindergarten im Geräteschuppen Platz für Spielsachen. 

5. Gemeinschaftsgarten mit Bereichen für Naschobst, Kräuterspirale und 4 Hochbeete 

6. Gemähter Sitzkreis mit Mühlstein, auch als Grünes Klassenzimmer nutzbar 
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7. Wetterfeste Tischtennisplatte mit Naschhecke als Windschutz und Abgrenzung  

8. Bolzplatz 20 x 30 m mit großen Toren, der gleichzeitig als Festplatz oder für Gottesdienste 
genutzt werden kann 

9. Spielbereich mit Bau- und Matschecke, einem vertieften und begrünten Versteck für Kinder 
sowie Balanciermöglichkeiten für alle Altersstufen.  

Für die Matschkuhle kann Wasser mit einem Schlauch vom WC-Häuschen gezapft werden. 
Als Windschutz und Abgrenzung dient eine Benjeshecke. 

Beerensträucher als Naschhecke und ein Wildblumenwall umgeben den Bereich 

10. Spielhügel mit verschiedenen Aufstiegsmöglichkeiten, Rutsche, Wurzelhöhle, 
Schleichwegen, Sitzplätzen, und Rodelhang 

11. Der Feuerplatz wird als begrünter Blumenschotterrasen angelegt und mit rustikalen 
Sitzgelegenheiten bestückt. 

Als Einfassung könnte eine halbrunde Sitzmauer mit 0,50 m Höhe in den Hang integriert 
werden.  

12. Erinnerungsort für die Mühle mit Bänken, einer hochwertigen Pflasterung und einer 
umgebenden Schnitthecke als Versammlungsplatz. Der Platz wird mit einem wetterfesten 
Tarp überspannt, welches an 8 Holzpfeilern befestigt wird. (Mühlengrundriss D. 8,40 /14 m) 

13. Nestschaukel, ggf. eine „Familienschaukel“ 

14. Slackline an 2 Holzpfosten 

15. Wiese mit verschiedenen Obstbäumen regionaler Sorten. 

16. Das Gelände wird mit einem Gehölzgürtel aus heimischen Wildsträuchern umgeben. Diese 
bieten Vögeln und Insekten Nahrung, Unterschlupf und Winterquartier. Wildstauden, 
Insektenhotel und Vogelkästen ergänzen das Biotop. 

An einigen Stellen dienen die Gehölze als Spielgebüsch für Kinder mit Platz für eine 
Spielhütte. 

Hügel und der Gehölzgürtel dienen dem Schallschutz für die Anwohner 

17. Fahrradparcours mit verschiedenen Bodenwellen und einer überhöhten Kurve. 

 

Die einzelnen Bereiche werden mit heimischen Gehölzpflanzungen gegliedert. Verschiedene 
Sitzgelegenheiten für alle Altersgruppen ergänzen die Bereiche und laden zum Genießen, Klönen, 
Zuschauen oder Ausruhen ein. 
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